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An den Oberbürgermeister der Stadt Nürnberg 
Dr. Ulrich Maly 
Rathaus
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Familiäre Bereitschaftsbetreuung

ft,

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
Stadtratsfraktion Nürnberg

Rathausplatz 2 
90403 Nürnberg

Tel: (0911) 231-5091 
Fax: (0911) 231-2930 
gruene@stadt.nuernberg.de

Bus: Linie 36,46,47 (Rathaus) 
U-Bahn: Linie 1 (Lorenzkirche)

Nürnberg, 2011.2017

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

seit 2013 wird jährlich im Jugendhilfeausschuss auf die zunehmend prekäre Situation der 
familiären Bereitschaftsbetreuung hingewiesen. Es wird stets berichtet, dass es immer 
schwieriger ist, ausreichend Familien zu finden, die diese anspruchsvolle Tätigkeit übernehmen. 
Zudem wird kontinuierlich über die räumliche Ausstattung der Notwohnung geklagt. Die 
ursprüngliche Vereinbarung, dass Kinder zwischen 0 und 3 Jahren aufgenommen werden, ist 
nicht mehr haltbar, da Kinder ab 1,5 Jahren aus MangeL an familiären 
Unterbringungsmöglichkeiten bereits in der Kindernotwohnung aufgenommen werden müssen, 
die ursprünglich für Kinder ab 4Jahren angedacht ist.

Vor diesem Hintergrund stellen wir zur Behandlung im zuständigen Ausschuss folgenden
Antrag:

Die Verwaltung berichtet über

• die aktuelle Situation in Nürnberg und wie das Thema Kindernotwohnung in anderen 
Großstädten in Bayern / Deutschland gelöst wird

• geplante Maßnahmen, die die Bereitschaft von Eltern zur Übernahme des 
Bereitschaftsdienstes fördern

• die Höhe der Tagessätze für die betreuenden Eltern in anderen Städten

• wie zusätzliche Leistungen, etwa Fahrtkosten oder Mehraufwand bei Nachbetreuung, 
erstattet werden

Mit freundlichen Grüßen
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Andrea BieLmeier, Stadträtin

www.gruene.rathaus.nuernberg.de


